
Telefonmithorversta"rker
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Dieser Telefonverstarker ermoglicht es, ohne Eingriffe in das Telefon
vornehmen zu müssen, mit freien Händen zu telefonieren, denn er
gibt das Gesprach über einen Lautsprecher kiar und deutlich wieder.

Die Vorteile eines Telefonverstarkers
liegen klar auf der Hand:
Man kann mithören lassen, wen immer
man will: Seine Familie, seine Freunde
oder auch seine Mitarbeiter. Braucht
man Gesprächszeugen, so ist das Gerät
ebenfalls von gro6em Nutzen.
Aul3erdem hat man während des Ge-
sprãches seine Hände frei, urn Notizen
zu machen, in Akten zu blättern oder
an einer Schaltung zu löten, während
man mit einem Freund und Gesin-
nungsgenossen Bastlererfahrungen
austauscht. Man spricht einfach in die
Muschel des Hörers auf dem Tisch und
hört über dewTelefonverstarker.
Das Gerät ist denkbar einfach aufzu-
bauen, anzuschliellen und zu bedienen.

Zur Schaltung

Das Herz der Schaltung wird durch den
integrierten Schaltkreis TCA 760 B
der Firma VALVO dargesteilt.
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Dieses IC beinhaltet, neben diversen
passiven Bauelementen * , sämtliche
Dioden und Transistoren, die für den
AuThau eines Verstärkers benötigt
werden, einschliel3lich der Transistor-
Endstufe.
Bud 1 zeigt die Form und die Abmes-
sungen des IC's, während in Bild 2 die
Innenschaltung dargestellt ist.
Die Funktionsweise wird noch genauer
durch die B!ockschaltbilddarstellung
in Abbuldung 3 deutlich.
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Urn einen kompletten NF-Verstärker
zu erstellen, sind abee- noch einige wei-
tere, extern (aul3en) anzuschlieflende,
Bauelemente erforderlich. Die Schal-
tung hierzu zeigt Bud 4.
Uber das Potentiometer P 1 und den
Kondensator C 1 gelangt das NF-Sig-
nal, das über die Induktionsspule des
Telefonadapters ausgekoppelt wird,
auf den Verstãrkereingang des IC's.
Der Ausgang der internen Endstufe
des Verstärker-IC's liegt über C 6 am
Lautsprecher. Die Kombination, be-
stehend aus R 1 und C 3 dient zur auto-
matisehen Einstellung des Arbeits-
punktes der Vorstufen, während R 2
und C 7 die Schwingneigung unter-
drücken u.nd zur aligemeinen Stabili-
sierung beitragen. C 8 fungiert als Sieb-
kondensator, und C 4 dient zur Glät-
tung und Unterdrückung von Storspan-
nungen der Vorstufenversorgung.
Damit Eindringen von HF in den NF-
Verstärker vermieden wird, ist der
Kondensator C 2 zwischen die An-
schlüsse 1 und 6 des IC's eingesetzt
worden.
Der Kondensator C 5 dient zur Brumm-
Unterdrückung und braucht deshaib
nur eingesetzt zu werden, wenn für die

Schaltung ein Netzgerät zur Span-
nungsversorgung herangezogen wird.
Die Brumrn-Unterdrückung beträgt
dann ca. 40 dB.
Die Kenn- und Betriebswerte der Schal-
tung sind in Tabelle 1 zusammengefal3t.

Zum Aufbau

Der Aufbau der Schaltung ist sehr em-
fach durchzuführen. Das IC Iötet man
am besten zuletzt em, sofern kein Sok-
kel verwendet wird. Ansonsten sind
keine besonderen Punkte, die even-
tuell Schwierigkeiten bereiten könn-
ten, hervorzuheben, so da13 auch der
weniger geübte Hobby-Elektroniker
sich an den Bau dieser Schaltung her-
anwagen kann.

Inbetriebnahme
des Telefonverstarkers
Nachdem der Aufbau noch einmal sorg-
fáltig kontrolliert und besonders auf
die Polung und das richtige Einsetzen
des IC's geachtet wurde, kann der Ver-
starker in Betrieb genommen werden.
Hierzu wird der Telefonadapter an den
Eingang der Schaltung angeschlossen.
Danach wird die Versorgungsspan-

nung über einen Schalter zugeführt.
Man kann auch das Potentiometer mit
einem Schalter kombinieren, dies hat
aber den Nachteil, daB jedesmal die
Lautstärke neu eingestellt werden
mull
Bei Verwendung eines separaten Schal-
ters gibt es noch eine recht interes-
sante Variation:
Der Einschalter kann in Form eines
Quecksilberschaiters realisiert werden,
der funktionsgemäB lageabhängig ist
und so eingebaut werden kann, daB je
nach Lage des Gerätes, dieses em- bzw.
ausgeschaltet ist.
Befindet sich der Verstãrker in der Nor-
mallage, so ist er z. B. ausgeschaitet,
stelit man ihn auf den Kopf, ist er auto-
matisch in Betrieb.
Mit einer 9-Volt-Batterie kann das Ge-
rat rnehrere Stunden betrieben werden,
man muB jedoch darauf achten, daB es
nach jedem Gebrauch gleich wieder
ausgeschaitet wird.

Anschlu/3 des Telefonadapters

Der Adapter des Teiefonverstärkers
soil möglichst nahe der Induktions-
spule des Telefonapparates angebracht
werden. Urn die günstigste Steile zum
Anbringen des Adapters zu finden,
geht man wie folgt vor: Man nimmt den
Hörer des Telefones ab, so daB das Frei-
zeichen ertönt. Bei dem zuvor einge-
schalteten Verstärker wird die Laut-
stärke etwas weiter aufgedreht. Mit
dem Adapter wird nun das Teiefon
nach der günstigsten Steile abgetastet
und dort angedrückt. Damit ist dann
die Arbeit beendet und das Gerät zum
Einsatz bereit.
Bei Inbetriebnahme des Gerätes sind
die geitenden postaiischen Bestim-
mungen zu beachten.
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